
*DE19915504B420060720*
ß (19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 199 15 504 B4 2006.07.20
 

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 199 15 504.6
(22) Anmeldetag: 07.04.1999
(43) Offenlegungstag: 19.10.2000
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 20.07.2006

(51) Int Cl.8: F24J 2/46 (2006.01)

Innerhalb von drei Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent Ein-
spruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist eine 
Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten(§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 2 
Patentkostengesetz).

(54) Bezeichnung: Rahmenprofil für einen Sonnenkollektor

(57) Hauptanspruch: Rahmenprofil (2) für einen Sonnen-
kollektor, das folgendes aufweist:  
a) einen den Sonnenkollektor seitlich einfassenden Grund-
schenkel (4),  
b) eine an den Grundschenkel (4) angeformte, zum Kollek-
torinneren hin offene erste Aufnahmenut (6) für wenigstens 
eine in Richtung des Strahlungseinfalles hin liegende obere 
Abdeckung (16),  
c) sowie vorzugsweise eine an den Grundschenkel (4) an-
geformte, zum Kollektorinneren hin offene zweite Aufnah-
menut (64) für wenigstens eine von der Richtung des Strah-
lungseinfalles hin abgewandte untere Abdeckung (60),  
d) wobei unter der oberen Abdeckung (16) eine Absorber-
einrichtung, insbesondere eine oder mehrere Absorberplat-
ten, sowie Hin- und Rücklaufleitungen für ein Wärmeträger-
medium und/oder Wärmeisoliermittel unterbringbar sind,  
dadurch gekennzeichnet, daß  
e) an der vom Kollektorinneren abgewandt liegenden Au-
ßenseite des Grundschenkels (4) eine mit einer Öffnung 
(36) versehene Mehrfunktionsnut (14) vorgesehen ist, wel-
che zur Ableitung von Feuchtigkeit am Sonnenkollektor und 
zur Aufnahme von Dichtungen und/oder zur Aufnahme an-
derer Elemente ausgelegt ist.

(73) Patentinhaber: 
SCHÜCO International KG, 33609 Bielefeld, DE

(74) Vertreter: 
Dipl.-Ing. A. Stracke & Kollegen, 33613 Bielefeld

(72) Erfinder: 
Gummrich, Dirk, 34253 Lohfelden, DE; Imkamp, 
Gerd, 33334 Gütersloh, DE; Kaiser, Konrad, 59590 
Geseke, DE; Thole, Frank, 33604 Bielefeld, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht 
gezogene Druckschriften:
DE     44 30 215 A1 
DE     42 34 068 A1 
DE     28 08 597 A1 
DE    295 21 277 U1 
CH      6 51 379 A5 
EP     05 37 425 A1 
WO     96 29 550 A1
1/13



DE 199 15 504 B4    2006.07.20
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rahmenprofil für ei-
nen Sonnenkollektor nach dem Oberbegriff des An-
spruches 1.

[0002] Rahmenprofile der gattungsgemäßen Art 
dienen als tragendes Profil, aus dem ein umlaufender 
Rahmen gebildet wird, der – mit einer oberen und un-
teren Abdeckung und sogenannten Absorberplatten, 
Leitungen für Vor- und Rücklaufanschlüsse und für 
ein Wärmträgermedium und ggf. einer Wärmeisolie-
rung ausgerüstet – einen Sonnenkollektor einfaßt.

Stand der Technik

[0003] Sonnenkollektoren, deren Gehäuse aus tra-
genden Rahmenprofilen gebildet werden, sind an 
sich bekannt. So zeigt die gattungsbildende DE 295 
21 277 U1 Rahmenprofile mit zwei nach innen gerich-
tete Nuten, die zur Aufnahme von Abdeckungen die-
nen. Die Abdeckungen bestehen üblicherweise am 
oberen Ende des Rahmenprofils aus transparenten 
Deckplatten, wie z.B. Glasscheiben, die in Dichtun-
gen in den Nuten eingefaßt sind, und an der Untersei-
te, zum Baukörper gerichtet, aus Blechen. Aus den 
Rahmenprofilen wird das Gehäuse des Sonnenkol-
lektors gebildet. Die Anordnung der weiteren Be-
standteile der Sonnenkollektoren, wie z. B. die An-
ordnung der Absorberplatten und Wärmeisolierungs-
material im Rahmen, ist dabei weitgehend von der 
Positionierung und Auslegung der Rahmenprofile un-
abhängig.

[0004] An den bekannten Konstruktionen ist zu-
nächst problematisch, daß Steckverbindungen durch 
zusätzlich erforderliche sichtbare Eckverbindungse-
lemente, die bei der Montage durch Zusammen-
schieben und Verkleben miteinander verbunden wer-
den, einen erhöhten Kosten- und Montageaufwand 
mit sich bringen. Das Verbinden mit Steckelementen 
wird zumeist von Hand durch geführt und kann nicht 
automatisiert werden. Die zusätzlichen Verbindungs-
elemente bringen zudem erhöhte Kosten mit sich und 
machen einen Eindeckrahmen erforderlich, der 
ebenfalls die Kosten des Sonnenkollektors erhöht.

[0005] Bei anderen bekannten Konstruktionen tritt 
das Problem auf, daß am Rahmenprofil keine ebene 
Basisfläche vorhanden ist, auf der die Rahmenkons-
truktion aufliegen könnte. Ein weiteres bekanntes 
Rahmenprofil bringt zudem das Problem mit sich, 
daß sich eine an der Basis befindliche Schraubnut 
unter Belastung aufweiten kann.

[0006] Die wesentlichsten Probleme von Rahmen-
profilen für Sonnenkollektoren des gattungsgemäßen 
Standes der Technik treten nach der Erkenntnis der 
Erfindung dadurch auf, daß es nicht möglich ist, wei-
tere Elemente an dem Rahmenprofil zur Außenseite 

hin, außer Befestigungselemente im Fußpunktbe-
reich, anzuschließen und dadurch, daß die obere 
Aufnahmenut für die Abdeckung, die in Dichtungen 
gefaßt ist, nicht entwässert werden kann, so daß bei 
dem zwangsläufig erfolgenden Eintritt von Wasser 
ein Abführen zur Außenseite, also aus dem Kollektor 
heraus, nicht möglich ist. Es fehlt also gänzlich eine 
"kontrollierte Entwässerung". Zwar ist es aus der EP 
0 537 425 A1 bekannt, mit einer Entwässerungsrinne 
Oberflächenwasser abzuleiten, welches an den Rän-
dern des Kollektors in diesen eindringt. Eine Kodens-
wasserableitung wird durch diese Rinne aber nicht 
gewährleistet.

Aufgabenstellung

[0007] Es ist daher das vordringliche Ziel der Erfin-
dung, das gattungsgemäße Rahmenprofil hinsicht-
lich seiner Entwässerungsfunktionen weiterzuentwi-
ckeln. Dabei soll bei einfacher konstruktiver Ausge-
staltung ferner auch die Funktionalität des Rahmen-
profils erhöht werden.

[0008] Die Erfindung erreicht dieses Ziel durch den 
Gegenstand der Ansprüche 1 und 2. Die Erfindung 
schafft ein Rahmenprofil für einen Sonnenkollektor, 
das folgendes aufweist: einen den Sonnenkollektor 
seitlich einfassenden Grundschenkel, eine an den 
Grundschenkel angeformte, zum Kollektorinneren 
hin offene erste Aufnahmenut für wenigstens eine in 
Richtung des Strahlungseinfalles hin liegende obere 
Abdeckung, sowie vorzugsweise eine an den Grund-
schenkel angeformte, zum Kollektorinneren hin offe-
ne zweite Aufnahmenut für wenigstens eine von der 
Richtung des Strahlungseinfalles hin abgewandte 
untere Abdeckung, wobei unter der oberen Abde-
ckung eine Absorbereinrichtung, insbesondere eine 
oder mehrere Absorberplatten, sowie Hin- und Rück-
laufleitungen für ein Wärmeträgermedium und/oder 
Wärmeisoliermittel unterbringbar sind. Dabei ist an 
der vom Kollektorinneren abgewandt liegenden Au-
ßenseite des Grundschenkels eine mit einer Öffnung 
versehene Mehrfunktionsnut vorgesehen, welche zur 
Ableitung von Feuchtigkeit am Sonnenkollektor und 
zur Aufnahme von Dichtungen und/oder zur Aufnah-
me weiterer Elemente nutzbar ist.

[0009] Die Grundidee der Erfindung ist damit eine 
Nut an der Außenseite des Rahmenprofils, welche 
sich gleich mehrfach nutzen läßt. So kann die Nut nur 
zur Entwässerung genutzt werden. Darüber hinaus 
wird die Nut aber vorzugsweise auch dazu genutzt, 
optisch vorteilhafte Verschlußdichtungen, Kopp-
lungsdichtungen zu weiteren Kollektoren, Griffe bzw. 
Transporthalter und andere Elemente aufzunehmen.

[0010] Angemerkt sei, daß sich die Begriffe wie 
„oben, unten, innen, außen" auf Kollektoren in ihrer 
üblichen Einbausituation beziehen, in welcher die 
Abdeckplatte zur Sonne hin (was hier als „oben" be-
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zeichnet wird) ausgerichtet ist. Der Begriff „innen" be-
zieht sich auf die innerhalb des aus den Rahmenpro-
filen gebildeten Gehäuses liegenden Elemente des 
Sonnenkollektors.

[0011] Die Erfindung erreicht ihr Ziel bei dem gat-
tungsgemäßen Rahmenprofil ferner dadurch, daß
sich an die erste Aufnahmenut für die obere Abde-
ckung des Sonnenkollektors eine Entwässerungsnut 
für an der Innenseite der Abdeckung auftretende 
Feuchtigkeit wie Kondenswasser anschließt. Das 
Problem der Ableitung von Kondenswasser aus ei-
nem Kollektor wurde bei dem bekannten Stand der 
Technik bisher in keiner Weise aufgegriffen und ge-
löst. Hier schafft die Erfindung auf einfache Weise 
Abhilfe, indem sie an die Aufnahmenut eine zur Ab-
leitung des Kondenswassers geeignete Entwässe-
rungsnut anschließt.

[0012] Vorzugsweise ist die Entwässerungsnut zwi-
schen der ersten Aufnahmenut und einer zum Kollek-
torinneren hin an den Grundschenkel angeformten 
Eckverbinderkammer ausgebildet. Dabei ist es ferner 
vorteilhaft, wenn die Entwässerungsnut und die 
Mehrfunktionsnut über wenigstens eine Entwässe-
rungsöffnung im Grundschenkel miteinander in Wirk-
verbindung stehen. Auf diese Weise wird gewährleis-
tet, daß das aus der Entwässerungsnut ausfließende 
Wasser gemeinsam mit weiterer am Kollektor abzu-
leitender Feuchtigkeit durch die Mehr- bzw. Multi-
funktionsnut abgeleitet wird.

[0013] Eine weitere besonders vorteilhafte Variante 
der Erfindung zeichnet sich dadurch aus, daß an die 
erste Aufnahmenut für die obere Abdeckung eine 
nach außen über die Ebene des Grundschenkels vor-
stehende Entwässerungskammer angeformt ist. Die-
se Entwässerungskammer dient in vorteilhafter Wei-
se der Ableitung von Feuchtigkeit, welche in die obe-
re Aufnahmenut eindringt.

[0014] Die Erfindung bietet in ihren verschiedenen 
Variationen zudem u.a. noch folgende Vorteile: 
– Die Mehrfunktionsnut ermöglicht eine zweifache 
Entwässerung (Oberflächenwasser und Kon-
denswasser).
– Die Mehrfunktionsnut ermöglicht das Durchfüh-
ren eines Stanzmesser für die Eckverbindung.
– Die Mehrfunktionsnut ermöglicht die Aufnahme 
einer Dichtung und eines Kantbleches zur siche-
ren Abdichtung bei einer In-Dach-Montage.
– Die Mehrfunktionsnut ermöglicht die Aufnahme 
von Kopplungsdichtungen, die bei Anordnung 
mehrerer Solarkollektoren den Zwischenraum 
einfach und sicher abdichtet und optisch anspre-
chend wirkt.
– Die Mehrfunktionsnut ermöglicht die Aufnahme 
eines unverlierbaren Transporthalters und ge-
währleistet dadurch eine sichere Montage auch in 
schwierigen Situationen.

– Die Mehrfunktionsnut ermöglicht die Aufnahme 
von Dichtungen, die als optische Verschlüsse die-
nen.
– Das Rahmenprofil weist vorzugsweise einen 
langen, mittleren Profilschenkel auf, der als 
Durchgang für das Wärmeträgermedium bzw. für 
dessen Rohrleitungen nutzbar ist.
– Neben der Mehrfunktionsnut ermöglicht eine 
zweite, nach außen hin geöffnete Befestigungsnut 
mit einem Gewindeprofil die einfache Montage 
des Sonnenkollektors mit metrischen Schrauben 
oder die Aufnahme von Klemmhaltern. An den of-
fenen Enden der Befestigungsnut ist einerseits 
der Rahmenprofilschenkel und andererseits der 
untere Eckverbinder angeordnet, wodurch ein 
Aufspreizen der Befestigungsnut vermieden wird.
– Der untere Eckverbinder im Bereich der Befesti-
gungsnut verschließt sicher den Gehrungsbe-
reich.
– Der untere Basisschenkel schafft eine ebene 
und große Auflagefläche.
– Das Rahmenprofil ist aufgrund seines übersicht-
lichen und einfachen Aufbaus besonders für eine 
automatische, d. h. rationellere Fertigung, geeig-
net.

[0015] Als weiterer Vorteile der Erfindung ist noch 
die äußerst kostengünstige und automatisierbare 
Fertigung des Sonnenkollektors mit Hilfe der Rah-
menprofile der Erfindung hervorzuheben.

[0016] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der 
Erfindung sind den übrigen Unteransprüchen zu ent-
nehmen.

Ausführungsbeispiel

[0017] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug 
auf die Zeichnung anhand von Ausführungsbeispie-
len näher beschrieben. Es zeigt:

[0018] Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Rahmenprofil;

[0019] Fig. 2 die Anordnung eines Fräswerkzeugs 
bei der Herstellung des Rahmenprofils aus Fig. 1;

[0020] Fig. 3 die Anordnung eines Stanzwerkzeugs 
bei der Herstellung des Rahmenprofils aus Fig. 1;

[0021] Fig. 4 eine schematische Darstellung der 
Entwässerungsfunktion des erfindungsgemäßen 
Rahmenprofils nach Fig. 1;

[0022] Fig. 5 die Anordnung eines Kantbleches am 
Rahmenprofil der Fig. 1;

[0023] Fig. 6 die Anordnung einer Kopplungsdich-
tung an zwei benachbarten Rahmenprofilen nach Art 
der Fig. 1;
3/13



DE 199 15 504 B4    2006.07.20
[0024] Fig. 7 die Anordnung eines Transporthalters 
am Rahmenprofil der Fig. 1;

[0025] Fig. 8 die Anordnung einer Verschlußdich-
tung am Rahmenprofil der Fig. 1.

[0026] Fig. 1 zeigt ein Rahmenprofil 2 aus Alumini-
um mit einem den Sonnenkollektor seitlich einfassen-
den Grundschenkel 4, an welchen nach innen, d.h. 
zum eigentlichen Kollektor hin, sowie nach außen hin 
verschiedene Funktionselemente und -bereiche an-
geformt sind.

[0027] So sind an der zum Kollektor gewandte Seite 
des Grundschenkels eine (relativ zur Richtung des 
Strahlungseinfalles) obere Aufnahmenut 6, eine sich 
direkt an die obere Aufnahmenut anschließende Ent-
wässerungsnut 8 und eine Eckverbinderkammer 10
ausgebildet. An der gegenüberliegenden Außenseite 
des Grundschenkels 4 sind dagegen in diesem obe-
ren Bereich eine Entwässerungskammer 12 und eine 
sich direkt an die Entwässerungskammer anschlie-
ßende Mehrfach-Funktionsnut 14 – kurz Mehrfunkti-
onsnut – ausgebildet.

[0028] Die am vom Baukörper abgewandt liegen-
den Ende des Grundschenkels 4 ausgebildete Auf-
nahmenut 6 dient zur Aufnahme einer transparenten 
Abdeckscheibe 16, die in einer den Endbereich der 
Abdeckplatte umfassenden Dichtung 18 gehalten 
wird.

[0029] Die Aufnahmenut 6 weist eine obere Wan-
dung 20 und eine untere Wandung 22 auf.

[0030] Die untere Wandung 22 ist vom oberen Ende 
des Grundschenkels 4 aus senkrecht nach innen an 
den Grundschenkel 4 angeformt. Etwas unterhalb 
der unteren Wandung 22 ist an die gegenüberliegen-
de Außenseite des Grundschenkels 4 eine ebenfalls 
senkrecht zur Grundwandung 4 ausgerichtete Basis-
wandung 24 angeformt. Vom äußeren Ende der Ba-
siswandung 24 aus erstreckt sich die obere Wandung 
20 zunächst parallel zum Grundschenkel 4 nach 
oben, durchläuft dann einen Bogen von ca. 90° und 
endet in einem Endabschnitt, welcher parallel zur 
Ebene der Abdeckscheibe 16 ausgebildet ist. Auf die-
se Weise bildet sich im wesentlichen zwischen der 
Basiswandung 24, dem gebogenen Bereich der obe-
ren Wandung 20 und der Seite der Abdeckscheibe 16
bzw. deren Dichtung 18 die Entwässerungskammer 
12 aus. Diese dient sowohl der Ableitung von in die 
obere Ausnahmenut 6 eindringender Feuchtigkeit als 
auch einem zusätzlichen Toleranz- und Dilatations-
ausgleich für die Abdeckscheibe 16. Die Wandung 20
setzt sich parallel zum Grundschenkel in einem Steg 
26 mit einer nach innen gerichteten Stufung 28 fort. 
Die Entwässerungskammer 12 liegt somit außerhalb 
des eigentlichen Kollektorgehäuses.

[0031] Im Bereich der Eckverbinderkammer 10 ist 
an den Grundschenkel 4 ein weiterer senkrecht nach 
außen vorstehender Schenkel 30 angeformt, der sei-
nerseits eine angeschrägte Abstufung 32 nach unten 
hin aufweist. Im Endbereich des Schenkels 30 steht 
ein senkrecht zum Schenkel 30 ausgerichteter Steg 
34 nach oben hin vor, der ungefähr in einer Ebene mit 
dem Endbereich der Stufung 28 liegt, wobei zwi-
schen der Stufung 28 und dem Steg 34 eine Öffnung 
36 verbleibt. Damit wird zwischen dem Grundschen-
kel 4, der Basiswandung 24, dem Steg 26, dem 
Schenkel 30 und dem Steg 34 die Mehrfunktionsnut 
14 ausgebildet, deren verschiedene Funktionen 
nachstehend noch näher erläutert werden.

[0032] Dadurch, daß der untere Basisschenkel 24
der Entwässerungskammer 12 unterhalb der Ebene 
des unteren Aufnahmeschenkels 22 der Öffnung der 
Aufnahmenut 6 ausgebildet ist, wird erreicht, daß ein 
Ausklinken des Basisschenkels 24 von der Innensei-
te her, das heißt, nicht sichtbar von außen, für die 
Entwässerung und Belüftung durchführbar ist. Ferner 
bildet sich eine umlaufende Ablaufrinne zur Abfüh-
rung von eingetretenem Sickerwasser. Dabei ist eine 
Entwässerungsausnehmung 38 (siehe Fig. 4) vorzu-
sehen, die nach Art der Fig. 2 auf einfache Weise mit 
einem Fräswerkzeug F im Bereich der Wandungen 
22 und 24 ausgebildet werden kann. In Fig. 2 ist die 
Stellung des Fräsers F schraffiert dargestellt, wo-
durch auch der Bereich für die Entwässerungsaus-
nehmung deutlich wird.

[0033] Dadurch, daß die obere Aufnahmenut 6 an 
ihrer Außenseite durch den relativ langen, frei verlau-
fenden Schenkel 20 begrenzt wird, ergibt sich eine 
vorteilhafte elastische Beweglichkeit, was das Ein-
bringen der Abdeckung 16 erleichtert und dem Ab-
fangen von nach der Montage auftretenden Bewe-
gungen dient.

[0034] Wie in Fig. 1 dargestellt, bildet die Basiswan-
dung 24 der Entwässerungskammer 12 gleichzeitig 
auch eine der Wandungen der Mehrfunktionsnut 14
aus.

[0035] Dadurch, daß sich die Eckverbinderkammer 
10 direkt innen an den Grundschenkelabschnitt 40
der Mehrfunktionsnut 14 anschließt, sorgen die Hal-
tekräfte der Ecke auf die auf Gehrung geschnittenen 
Profile in diesem Bereich für eine sichere Abdichtung 
des Gehrungsstoßes der Profile. In Hinsicht auf die 
Herstellung des Profils 2 ist noch als Vorteil festzuhal-
ten, daß die Eckverbindung 10 in einfacher Weise 
durch die Mehrfunktionsnut 9 hindurch gestanzt wer-
den kann (Fig. 3).

[0036] Wie ferner aus Fig. 1 ersichtlich, ist an die 
untere Wandung der Eckverbinderkammer 10 ein 
oberer Schenkel 44 angeformt, der im Zusammen-
spiel mit einem unteren Schenkel 46 an einer Befes-
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tigungsnut 48 im unteren Bereich des Grundschen-
kels 4 die Aufnahme von Blechhaltern ermöglicht, 
welche z.B. sogenannte Mäander, Entwässerungs-
rohre halten oder auch andere Winkelbleche aufneh-
men können, um die Eckbereiche zusätzlich abzu-
dichten.

[0037] Der Grundschenkel 4 endet im unteren Be-
reich des Sonnenkollektors in der bereits erwähnten 
Befestigungsnut 48. Der Grundschenkel 4 ermöglicht 
das Einbringen von Ein- und Auslassen für Rohre in 
den Sonnenkollektor. Diese Ein- und Auslasse wer-
den – wie bereits ausgeführt – von den Blechhaltern 
durch die Schenkel 44 und 46 auf einfache Weise ge-
halten.

[0038] Der lange Grundschenkel 4 des Rahmenpro-
fils stützt sich am äußeren Ende der Befestigungsnut 
48 ab. Die gegenüberliegende untere Seite der Be-
festigungsnut 48 wird durch eine obere Wandung 50
einer zweiten Eckverbinderkammer 52 ausgebildet. 
Hierdurch ist die Befestigungsnut 48 äußerst stabil 
ausgebildet, so daß ein Aufbiegen, z. B. beim Ein-
schrauben oder beim Belasten einer Befestigungs-
schraube in der Befestigungsnut 48 vermieden wird.

[0039] Die Befestigungsnut 48 ist vorteilhaft mit ei-
ner Gewinderiffelung 54 versehen, die einem metri-
schen Gewinde entspricht und z.B. passend für eine 
metrische Befestigungsschraube auslegbar ist. An 
die untere Wandung 56 der Eckverbinderkammer 52
schließt sich ein ebener, senkrecht zur Ebene des 
Grundschenkels 4 ausgerichteter, unterer Befesti-
gungs-Basisschenkel 58 an, auf welchem ein unteres 
Abdeckblech 60 auflegbar ist, dessen Ende zwischen 
dem unteren Befestigungs-Basisschenkel 58 und ei-
ner oberen ausgebildeten Klemmschenkel 62 ausge-
bildeten unteren Aufnahmenut 64 gehalten wird. Der 
Schenkel 58 ermöglicht eine sichere Auflage des Kol-
lektors am Einbauort. Auch der Klemmschenkel 62 ist 
an die Eckverbinderkammer 52 angeformt, der sich 
vorteilhaft mit seinem freien Ende von dem Basis-
schenkel 58 entfernt, um das untere Abdeckblech 60
aufnehmen zu können (Einführschräge). Hierdurch 
wird eine leichte Montage gewährleistet.

[0040] Auch in diesem Endbereich des Profils 2 wird 
die Eckverbinderkammer 52 wieder am kritischen Be-
reich einer Nut 48 angeordnet, was wiederum im Eck-
bereich eine hervorragende Dichtigkeit gewährleis-
tet.

[0041] In Fig. 3 ist dargestellt, wie ein oberes und 
ein unteres Stanzmesser die beiden Eckverbinder 
festlegen. Vorteilhaft ist hierbei, daß beide Eckverbin-
derkammern 10, 52 gleichzeitig gestanzt werden 
können. Die Anordnung der Eckverbinderkammern 
10, 52 trägt damit zu einem sicheren und schnellen 
Verbinden der Rahmenprofile bei. Fig. 3 zeigt ferner, 
wie die Mehrfunktionsnut als Durchgang für das 

Stanzmesser S verwendet wird. Diese vorteilhafte 
Funktion wird erreicht, indem die Eckverbinderkam-
mer 10 direkt mit der Mehrfunktionsnut verbunden ist. 
Ebenso wird hierdurch erreicht, daß die Gehrungsflä-
chen der Mehrfunktionsnut sicher durch die Eckver-
binder verschlossen werden.

[0042] Die zahlreichen Vorteile der Mehrfunktions-
nut 14 werden insbesondere durch die Fig. 4 bis 
Fig. 8 deutlich.

[0043] Wie Fig. 4 zeigt, ermöglicht die Mehrfunkti-
onsnut 14 eine Entwässerung. So ermöglicht diese 
Nut in Verbindung mit der Entwässerungskammer 12
die Ableitung von Oberflächenwasser a. Darüber hin-
aus kann sich in der Entwässerungsnut 8 das an der 
Scheibeninnenseite, d.h. im Sonnenkollektor, gebil-
dete Kondenswasser b sammeln und über die Ent-
wässerungsöffnung in die Mehrfunktionsnut und so-
mit in den Außenbereich abfließen. In Fig. 4 ist das 
Rahmenprofil 2 des Kollektors in einer geneigten 
Darstellung entsprechend dem Winkel α dargestellt, 
welcher die Dachneigung und somit die Einbausitua-
tion des Sonnenkollektors wiedergibt.

[0044] Diese vorteilhafte Funktion der Doppelent-
wässerung wird auch dadurch erreicht, daß die Pro-
filwand, welche die Entwässerungskammer mit der 
Multifuktionsnut 14 trennt, auf einer Ebene so positi-
oniert ist, daß sie von einem Bearbeitungswerkzeug 
gut erreicht werden kann. Diese Bearbeitung ist von 
außen nicht sichtbar.

[0045] Die Montage von kompletten Sonnenkollek-
toren auf Dächern wird in zwei Methoden unterteilt. 
Zum einen ist die sogenannte Aufdachbefestigung 
bekannt, bei der die Außenhaut des Gebäudes nicht 
geöffnet wird. Bei der sogenannten In-Dach-Kon-
struktionsbauweise wird dagegen die Außenhaut des 
Gebäudes geöffnet und der Kollektor in die Außen-
haut des Gebäudes eingelassen.

[0046] Bei der In-Dachbauweise ist ein abgedichte-
ter Übergang zwischen dem Kollektor und der Au-
ßenhaut des Gebäudes erforderlich.

[0047] Diese Abdichtung kann dadurch erfolgen, 
daß in die Multi-Funktionsnut 14 nach Art der Fig. 5
Dichtungen 66 und Kantbleche 68 eingesetzt wer-
den. Die Kantbleche 68 schaffen einen dichten direk-
ten Übergang von dem Sonnenkollektorgehäuse zu 
der Außenhaut des Gebäudes. Diese Möglichkeit der 
Befestigung von Dichtübergängen war nach dem 
Stand der Technik bisher nicht möglich.

[0048] Fig. 6 veranschaulicht die Möglichkeit der 
Aneinanderkopplung von Sonnenkollektoren, die üb-
licherweise mehrfach dicht nebeneinander gesetzt 
werden. Die Mehrfunktionsnut 14 bietet die Möglich-
keit, eine speziell konzipierte Kopplungsdichtung 70
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einzusetzen, so daß ein Abdichten der Zwischenräu-
me von Sonnenkollektoren auf einfachste Weise und 
optisch ansprechend durchgeführt werden kann.

[0049] Die Kopplungsdichtung 70 weist einen mittle-
ren Dichtungsabschnitt mit einer Dehnkerbe 72 auf, 
an dessen beide seitliche Enden Dichtungswülste 74
zum Einrasten in die Öffnung 36 der Mehrfunktions-
nut 14 ausgebildet sind. Die Kopplungsdichtung 70
ist dabei so ausgebildet, daß sie rastend in die Mehr-
funktionsnut 14 eingesetzt werden und dabei auch 
eine größere Abstandstoleranz durch die vorhande-
ne Dehnkerbe 72 ausgleichen kann. Sie bildet darü-
ber hinaus eine Rinne zum Abführen von Oberflä-
chenwasser.

[0050] Nach Fig. 7 ist in die Mehrfunktionsnut 14 ein 
spezieller Transporthalter 76 eingesetzt. Der Trans-
porthalter 76 wird durch ein zusätzliches Klemmstück 
78 so in der Nut 14 positioniert und gehalten, daß der 
Transporthalter 76 unverlierbar ist. Hierdurch ist ein 
leichtes und sicheres Handling des Sonnenkollektors 
auch bei schwierigen Dachmontagen möglich.

[0051] Fig. 8 zeigt eine weitere Möglichkeit, die 
durch die Mehrfunktionsnut 14 gegeben ist, in die 
eine rastende Dichtung 80 am Ende dergestalt einge-
setzt wird, daß die Nut optisch verschlossen ist und 
somit vorteilhaft aussieht. Die rastende Dichtung 80
weist einen balligen, im eingesetzten Zustand nahe-
zu ebenen Zentralabschnitt 82 auf, der mit zwei seit-
lichen Einschnitten 84, 86 versehen ist, welche zur 
Aufnahme der Stege 28 und 34 ausgebildet sind. 
Durch die Stufung des Steges 26 und einen leichten 
Versatz des Steges 34 nach innen zum Kollektor hin 
fluchtet die Außenseite der Dichtung 14 in optisch 
vorteilhafter Weise mit dem Schenkel 26 und dem 
Ende des Schenkels 30.

Patentansprüche

1.  Rahmenprofil (2) für einen Sonnenkollektor, 
das folgendes aufweist:  
a) einen den Sonnenkollektor seitlich einfassenden 
Grundschenkel (4),  
b) eine an den Grundschenkel (4) angeformte, zum 
Kollektorinneren hin offene erste Aufnahmenut (6) für 
wenigstens eine in Richtung des Strahlungseinfalles 
hin liegende obere Abdeckung (16),  
c) sowie vorzugsweise eine an den Grundschenkel 
(4) angeformte, zum Kollektorinneren hin offene 
zweite Aufnahmenut (64) für wenigstens eine von der 
Richtung des Strahlungseinfalles hin abgewandte 
untere Abdeckung (60),  
d) wobei unter der oberen Abdeckung (16) eine Ab-
sorbereinrichtung, insbesondere eine oder mehrere 
Absorberplatten, sowie Hin- und Rücklaufleitungen 
für ein Wärmeträgermedium und/oder Wärmeisolier-
mittel unterbringbar sind,  
dadurch gekennzeichnet, daß  
e) an der vom Kollektorinneren abgewandt liegenden 
Außenseite des Grundschenkels (4) eine mit einer 
Öffnung (36) versehene Mehrfunktionsnut (14) vor-
gesehen ist, welche zur Ableitung von Feuchtigkeit 
am Sonnenkollektor und zur Aufnahme von Dichtun-
gen und/oder zur Aufnahme anderer Elemente aus-
gelegt ist.

2.  Rahmenprofil nach Anspruch 1 oder nach dem 
Oberbegriff des Anspruches 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß sich an die erste Aufnahmenut (6) für 
die obere Abdeckung (16) des Sonnenkollektors eine 

Bezugszeichenliste

2 Rahmenprofil
4 Grundschenkel
6 Aufnahmenut
8 Entwässerungsnut
10 Eckverbinderkammer
12 Entwässerungskammer
14 Mehrfunktionsnut
16 Abdeckscheibe
18 Dichtung
20 obere Wandung
22 untere Wandung
24 Basiswandung
26 Steg
28 Stufung
30 Schenkel
32 Abstufung
34 Steg
36 Öffnung
38 Entwässerungsausnehmung

40 Grundschenkelabschnitt
42 Wandung
44 oberer Schenkel
46 unteren Schenkel
48 Befestigungsnut
50 obere Wandung
52 Eckverbinderkammer
54 Gewinderiffelung
56 Wandung
58 Befestigungs-Basisschenkel
60 Abdeckblech
62 Klemmschenkel
64 untere Aufnahmenut
66 Dichtungen
68 Kantbleche
70 Kopplungsdichtung
72 Dehnkerbe
74 Dichtungswülste
76 Transporthalter
78 Klemmstück
80 Dichtung
82 Zentralabschnitt
84, 86 Einschnitte
α Winkel
F Fräser
S Stanzmesser
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Entwässerungsnut (8) für an der Innenseite der Ab-
deckung (16) auftretende Feuchtigkeit anschließt.

3.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Ent-
wässerungsnut (8) zwischen der ersten Aufnahme-
nut (6) und einer zum Kollektorinneren hin an den 
Grundschenkel (4) angeformten Eckverbinderkam-
mer (10) ausgebildet ist.

4.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Ent-
wässerungsnut (8) und die Mehrfunktionsnut (14) 
über wenigstens eine Entwässerungsausnehmung 
(38) im Grundschenkel (4) miteinander verbunden 
sind.

5.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an die ers-
te Aufnahmenut (6) für die obere Abdeckung (16) 
eine nach außen über die Ebene des Grundschen-
kels (4) vorstehende Entwässerungskammer (12) an-
geformt ist.

6.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Öff-
nung (36) an der vom Grundschenkel (4) abgewand-
ten Außenseite der Mehrfunktionsnut (14) ausgebil-
det ist.

7.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine Ba-
siswandung (24) zwischen der Mehrfunktionsnut (14) 
und der an die Aufnahmenut angeformten Entwässe-
rungskammer (12) elastisch ausgebildet ist.

8.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Mehr-
funktionsnut (14) von dem Grundschenkel (4), der 
Basiswandung (24) zur Entwässerungskammer (12), 
einem senkrecht zur Basiswandung ausgerichteten 
Steg (26), einem senkrecht zum Grundschenkel (4) 
ausgebildeten Schenkel (30) und einem senkrecht 
zum Schenkel (30) ausgerichteten Steg (34) be-
grenzt wird.

9.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der untere 
Basisschenkel (24) der Entwässerungskammer (12) 
unterhalb der Ebene des unteren Aufnahmeschen-
kels (22) der Öffnung der Aufnahmenut (6) ausgebil-
det ist.

10.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Eck-
verbinderkammer (10) direkt innen an den Grund-
schenkelabschnitt (40) der Mehrfunktionsnut (14) an-
geformt ist.

11.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an die 
Eckverbinderkammer (10) ein nach unten weisender 
erster Schenkel (44) angeformt ist, der im Zusam-
menspiel mit einem nach oben weisenden zweiten 
Schenkel (46) an einer Befestigungsnut (48) im unte-
ren Bereich des Grundschenkels (4) die Aufnahme 
Halteelementen ermöglicht.

12.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Grundschenkel (4) nach unten hin an der Befesti-
gungsnut (48) endet.

13.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Befes-
tigungsnut (48) an eine untere Eckverbinderkammer 
(52) angrenzt.

14.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Befes-
tigungsnut (48) mit einer Gewinderiffelung (54) verse-
hen ist.

15.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß sich an 
eine untere Wandung (56) der Eckverbinderkammer 
(52) ein ebener, senkrecht zur Ebene des Grund-
schenkels (4) ausgerichteter, unterer Befestigungs-
schenkel (58) zur Auflage der unteren Abdeckung 
(60) anschließt.

16.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die untere 
Aufnahmenut (64) zwischen dem unteren Befesti-
gungs-Basisschenkel (58) und einem oberhalb des 
Befestigungs-Basisschenkels ausgebildeten Klemm-
schenkel (62) ausgebildet ist.

17.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Klemmschenkel (62) direkt an die Eckverbinderkam-
mer (50) angeformt ist.

18.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Mehr-
funktionsnut (14) zur Aufnahme eines Kantbleches 
(68) ausgebildet ist.

19.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch einen mit einem 
Klemmstück (78) in der Mehrfunktionsnut positionier-
baren Transporthalter (76).

20.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß in die 
Mehrfunktionsnut (14) einsetzbare Dichtung (80) ei-
nen balligen, im eingesetzten Zustand nahezu ebe-
nen Zentralabschnitt (82) aufweist, der mit zwei seit-
lichen Einschnitten (84, 86) versehen ist, welche zur 
Aufnahme der Stege (28, 34) ausgelegt sind.
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21.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch wenigstens eine 
in die Mehrfunktionsnut einsetzbare Kopplungsdich-
tung (70) zur Verbindung des Rahmenprofiles (4) mit 
weiteren Rahmenprofilen benachbarter Sonnenkol-
lektoren.

22.  Rahmenprofil nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Kopp-
lungsdichtung (70) einen mittleren Dichtungsab-
schnitt mit einer Dehnkerbe (72) aufweist, an dessen 
beide seitliche Enden Dichtungswülste (74) zum Ein-
rasten in die Öffnung (36) der Mehrfunktionsnut (14) 
ausgebildet sind.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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